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(54) ABSAUGVORRICHTUNG ZUM ABSAUGEN EINES WASCHMITTELS AUS EINEM 
EINSPÜLKASTEN EINER WASCHMASCHINE

(57) Absaugvorrichtung (102) zum Absaugen eines
Waschmittels (108) aus einem Einspülkasten (100) einer
Waschmaschine, wobei die Absaugvorrichtung (102)
umfasst einen Absaugkanal (104) mit einer in dem Ein-
spülkasten (100) unter Ausbildung eines Eingangsberei-
ches (124) angeordneten oder anordenbaren Kanalöff-
nung (106) und eine Einspritzeinrichtung (112) zum Ein-

spritzen eines Verdünnungsmittels in den Einspülkasten
(100) und, wobei die Einspritzeinrichtung (112) weist eine
Düsenöffnung (118) auf, die im Betriebszustand der Ab-
saugvorrichtung (102) benachbart zur Kanalöffnung
(106) angeordnet ist, um das Waschmittel (108) mit dem
Verdünnungsmittel zu verdünnen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Absaugvorrichtung
zum Absaugen eines Waschmittels aus einem Einspül-
kasten einer Waschmaschine.
[0002] Um zählflüssige Textilbehandlungsmittel aus
einem Einspülkasten einer Waschmaschine abzusau-
gen, können diese beispielsweise mit Wasser durch-
mischt werden. Um den Einspülkasten auszuspülen,
wird dazu in der Regel relativ viel Wasser benötigt.
[0003] Vor diesem Hintergrund stellt sich die vorliegen-
de Erfindung die Aufgabe, eine verbesserte Absaugvor-
richtung zum Absaugen eines Waschmittels aus einem
Einspülkasten einer Waschmaschine zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Absaugvorrichtung mit den Merkmalen des Hauptan-
spruchs gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0005] Die Erfindung bietet den Vorteil, dass durch Ein-
spritzen eines gerichteten Wasserstrahls in einen Be-
reich eines Einspülkastens, in dem ein Saugheber zum
Absaugen des Waschmittels endet, das Waschmittel vor
dem Absaugen effizient durchmischt und ausreichend
verdünnt werden kann. Dadurch kann eine Verstopfung
des Saughebers durch Waschmittel vermieden werden.
[0006] Es wird eine Absaugvorrichtung zum Absaugen
eines Waschmittels aus einem Einspülkasten einer
Waschmaschine vorgestellt, wobei die Absaugvorrich-
tung folgende Merkmale aufweist:

einen Absaugkanal mit einer in dem Einspülkasten
unter Ausbildung eines Eingangsbereiches ange-
ordneten oder anordenbaren Kanalöffnung; und

eine Einspritzeinrichtung zum Einspritzen eines Ver-
dünnungsmittels in den Einspülkasten, wobei die
Einspritzeinrichtung eine Düsenöffnung aufweist,
die im Betriebszustand der Absaugvorrichtung be-
nachbart zur Kanalöffnung angeordnet ist, um das
Waschmittel mit dem Verdünnungsmittel zu verdün-
nen.

[0007] Unter einem Waschmittel kann im Allgemeinen
ein Textilbehandlungsmittel, beispielsweise in flüssiger
oder zähflüssiger Form oder auch in Pulverform, etwa
ein Flüssigwaschmittel oder Weichspülmittel, verstan-
den werden. Unter einem Einspülkasten kann beispiels-
weise ein Waschmitteleinspülkasten mit einem Vor-
wasch-, Hauptwasch- oder Weichspülmittelfach verstan-
den werden. Unter einer Waschmaschine kann alternativ
auch ein Waschtrockner verstanden werden. Der Ab-
saugkanal kann beispielsweise Teil eines Saughebers
sein. Die Absaugöffnung kann im Betriebszustand der
Absaugvorrichtung beispielsweise einem Boden des
Einspülkastens zugewandt sein. Die Einspritzeinrich-
tung kann eine Düse zum Erzeugen eines gerichteten
Strahls umfassen, insbesondere eines Einzelstrahls. Bei

dem Verdünnungsmittel kann es sich beispielsweise um
Wasser oder eine Waschlauge handeln.
[0008] Der Eingangsbereich wird durch die Anordnung
der Kanalöffnung des Absaugkanals derart ausgebildet,
dass der Eingangsbereich die Kanalöffnung umgibt und
an diese angrenzt. Vom Eingangsbereich fließt das ab-
zusaugende Medium weiter zur Kanalöffnung und durch
diese hindurch in den Absaugkanal.
[0009] Die Düsenöffnung der Einspritzeinrichtung ist
im Betriebszustand benachbart zur Kanalöffnung ange-
ordnet. Benachbart bedeutet hier, dass die Düse inner-
halb der Einspritzeinrichtung so angeordnet ist, dass von
dieser Düse aus das Verdünnungsmittel den Eingangs-
bereich erreichen kann.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform kann die Dü-
senöffnung ausgebildet sein, um das Verdünnungsmittel
zu einem Strahl zu formen, wobei die Düsenöffnung auf
den Eingangsbereich der Kanalöffnung zielt. Dadurch
kann das Verdünnungsmittel gezielt in Richtung der Ka-
nalöffnung gelenkt werden.
[0011] Dadurch dass der Strahl des Verdünnungsmit-
tels im Eingangsbereich der Kanalöffnung auftrifft und
der Eingangsbereich an die Kanalöffnung angrenzt,
sorgt der Verdünnungsmittelstrahl an der Kanalöffnung
für Durchmischung und wirkt somit einer Verstopfung der
Kanalöffnung entgegen.
[0012] Insbesondere können die Kanalöffnung und der
Eingangsbereich im Betriebszustand der Absaugvorrich-
tung maximal 3 cm voneinander beabstandet sein. Da-
durch kann das Verdünnungsmittel sehr gezielt vor der
Kanalöffnung eingespritzt werden, um das Waschmittel
vor der Kanalöffnung zu verflüssigen und ein Verstopfen
des Absaugkanals sehr effektiv zu verhindern.
[0013] Der Absaugkanal kann gemäß einer weiteren
Ausführungsform als Saugheber ausgestaltet sein. Da-
durch kann der Absaugkanal besonders platzsparend
und ohne Nutzung einer Pumpe verlegt werden.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Ab-
schnitts eines Einspülkastens einer Wasch-
maschine mit einer Absaugvorrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel.

[0015] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Abschnitts eines Einspülkastens 100 einer Wasch-
maschine mit einer Absaugvorrichtung 102 gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel. Die Absaugvorrichtung 102
umfasst einen Absaugkanal 104, hier beispielhaft in Ge-
stalt eines u-förmig um einen Wandabschnitt des Ein-
spülkastens 100 gekrümmten Saughebers, dessen Ka-
nalöffnung 106 im Einspülkasten 100 unter Ausbildung
des Eingangsbereiches 124 angeordnet ist.
[0016] Im Betriebszustand der Absaugvorrichtung 102
befindet sich die Kanalöffnung 106 unterhalb einer Ober-
fläche des Waschmittels 108, insbesondere in geringem
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Abstand gegenüber einem Boden 110 des Einspülkas-
tens 100. Der Eingangsbereich 124 befindet sich vor der
bzw. um die Kanalöffnung 106.
[0017] Des Weiteren weist die Absaugvorrichtung 102
eine Einspritzeinrichtung 112 auf, die gemäß diesem
Ausführungsbeispiel Düsenöffnungen umfasst. Beispiel-
haft ist die Düsenöffnung 118 derart ausgebildet und aus-
gerichtet, um das Verdünnungsmittel hier Wasser zu ei-
nem Strahl 120 zu formen, wobei die Düsenöffnung 118
auf den Eingangsbereich 124 der Kanalöffnung 106 zielt.
[0018] Die Einspritzeinrichtung 112 ist ausgebildet, um
ein Verdünnungsmittel wie beispielsweise Wasser mit ei-
nem bestimmten Druck durch die Düsenöffnung 118 zu
leiten, um das Verdünnungsmittel beim Austritt aus der
Düsenöffnung 118 zu einem gerichteten Strahl 120, ins-
besondere einem Einzelstrahl, zu formen. Das Strahlen-
de 122 des Strahls 120 trifft dabei im Eingangsbereich
124 direkt vor der Kanalöffnung 106 auf.
[0019] Aufgrund des gerichteten Strahls 120 aus der
Düsenöffnung 118, welcher im Eingangsbereich 124 di-
rekt vor der Kanalöffnung 106 auftrifft, wird das Wasch-
mittel 108, bei dem es sich beispielsweise um ein zäh-
flüssiges Textbehandlungsmittel oder ein mit Flüssigkeit
versetztes Pulverwaschmittel handeln kann, mittels des
Strahls 120 so stark verdünnt bzw. verflüssigt bzw.
durchmischt oder aufgemischt, dass es durch den Ab-
saugkanal 104 problemlos abgesaugt werden kann und
ohne diesen zu verstopfen hindurch gelangen kann.
[0020] Indem beispielsweise Wasser als Verdün-
nungsmittel über die Einspritzeinrichtung 112 und Dü-
senöffnung 118 in Form eines einzelnen Wasserstrahls
120 gezielt vor dem Absaugkanal 104 eingespritzt wird,
kann das Waschmittel 108 direkt vor dem Absaugkanal
104 gut durchmischt und verflüssigt und dementspre-
chend gut abgesaugt werden. Dadurch kann eine Ver-
stopfung des Absaugkanals 104 vermieden werden. So-
mit können auch zähflüssige Textilbehandlungsmittel
sehr gut über einen Saugheber abgesaugt werden, ohne
dass dieser verstopft oder Waschmittelreste im Einspül-
kasten 100 verbleiben. Vorteilhafterweise wird durch den
Einzelstrahl 120 vergleichsweise wenig Wasser benötigt,
was den Wasserverbrauch der Waschmaschine senkt.

Patentansprüche

1. Absaugvorrichtung (102) zum Absaugen eines
Waschmittels (108) aus einem Einspülkasten (100)
einer Waschmaschine, wobei die Absaugvorrich-
tung (102) folgende Merkmale aufweist:

einen Absaugkanal (104) mit einer in dem Ein-
spülkasten (100) unter Ausbildung eines Ein-
gangsbereiches (124) angeordneten oder anor-
denbaren Kanalöffnung (106); und
eine Einspritzeinrichtung (112) zum Einspritzen
eines Verdünnungsmittels in den Einspülkasten
(100), wobei die Einspritzeinrichtung (112) eine

Düsenöffnung (118) aufweist, die im Betriebs-
zustand der Absaugvorrichtung (102) benach-
bart zur Kanalöffnung (106) angeordnet ist, um
das Waschmittel (108) mit dem Verdünnungs-
mittel zu verdünnen.

2. Absaugvorrichtung (102) gemäß Anspruch 1, bei der
die Düsenöffnung (118) ausgebildet ist, um das Ver-
dünnungsmittel zu einem Strahl (120) zu formen, wo-
bei die Düsenöffnung (118) auf den Eingangsbe-
reich (124) der Kanalöffnung (106) zielt.

3. Absaugvorrichtung (102) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, bei der die Kanalöffnung
(106) und der Eingangsbereich (124) im Betriebszu-
stand der Absaugvorrichtung (102) maximal 3 cm
voneinanderbeabstandet sind.

4. Absaugvorrichtung (102) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, bei der der Absaugkanal
(104) als Saugheber ausgestaltet ist.
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